
Liebe Heidi,

vielen herzlichen Dank für deine "heftige Anteilnahme" an meinen ersten Schreibversuchen. Ich
habe alle Vorschläge mehrmals durchstudiert und bin zum Entschluss gekommen, die alle in einer
vervollständigter neuen Version zu berücksichtigen. Sorry für so viele Adjektive;-) 



 	  Heidi hat Folgendes geschrieben:			  ...eine Rückblende (also noch bevor er Lilja zum ersten Mal
begegnete)?	



Ja, es ist ein Rückblick. Vielleicht musste ich es anders umsetzen. Ab diesem Satz beginne ich in der
Vergangenheitsform zu erzählen: "Abgesehen von meiner Flamme im Kindergarten, bin ich bisher nur
einmal richtig verknallt gewesen, in ein Mädchen aus meiner Klasse..." u.s.w. u.s.f. bis der Prota seine
Lilija trifft.





 	  Heidi hat Folgendes geschrieben:			  Die Tanz- und Kussszene liest sich beinahe wie ein Märchen, weil es
so unglaublich wirkt, dass sich die beiden finden und sofort als Seelenverwandte erkennen und sofort
küssen, ohne vorher richtig miteinander gesprochen zu haben. 	 Ja, diese russische Straßenkinder :lol: Es ist
schon verrückt, was ich da geschrieben habe, schwer zu glauben, stimme zu :shock: 

Natürlich kann man diese Szene noch immer durch einen Gespräch ergänzen. Ich bin zu allem bereit :-) Wie
gesagt, bevor ich kein eigenes Gespür entwickelt habe, muss ich mich auf deins verlassen. Wenigstens bin
ich noch lernfähig.

 	  Heidi hat Folgendes geschrieben:			  "wie ein Märchen" 	  Heidi, du spürst schon alles bevor ich
es geschrieben habe. Bis jetzt auf jeden Fall wollte ich genau diesen Eindruck erwecken.  

Es wird aber keins :twisted: Ich vermute, du weißt schon wie das Ganze abläuft.

 	  Heidi hat Folgendes geschrieben:			  sehr schnell kitschig auf mich wirken	 

Auf mich auch!  Solche a la Perfektionismus - Szenen wirken auf mich wie die ausgestopften Exponate in
einem Museum. Irgendwie trocken unecht leblos. Ich habe versucht dieses Klischee mit einem Gedicht zu
kombinieren, in Hoffnung den Gesamteindrück zu retten. 

 	  Heidi hat Folgendes geschrieben:			   Es gibt ein paar Längen im Text und anderen Kleinkram, der mir
aufgefallen ist. Wenn du magst schaue ich mir die Geschichte noch mal im Detail an. 	



Darauf habe ich heimlich gewartet(lautes Jubeln) :roll: Bitte bitte bitte erfülle meinen sehnlichsten Wunsch
und zerlege diese Schreiberei in Kleinkram und etwas Greifbares, womit man einen Leser fesseln kann
:oops: 



Liebe Grüße nach Stadt der Brücken!

Dima

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ich sterbe jung 
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